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filtbounenoyisrung
l. ßousubstonz.
ßm Beginn jeder Sonierung bzut. ßenovierung, sollte die fuusubstonz untersucht werden, denn zu
spöt entdeckte khöden können unnötige Folgekosten verursochen. fruch zu spöt entdechte
ßltlosten - 2.8. belastete Holzonstrkhe, ftsche- und Schlackeschüttungen in den Fußböden etc. -
können zu Zeit- und l{ostennachteilen ft)hren.
Wir bieten lhnen hierzu fochkundige Beratung eus unserer Skht on. Bei größeren Objekten raten
uir lhnen l{ontokt mit enom erfohronen frrchitekten, bzw. enem Bousachverstöndigen ouf zu
nehmen.

2. Plonung von ßenovisrungs- bznr. Sqnierungsoöqiten
Die frltbousonierung bzw. frltbourenavierung eröffnet die (honce, dtb ei,2ene tllohnumgebung
noch besser an die eigenen ßedürfnisse onzupassen. Dies grlt sotuohl für die ßufteilung, den
Zuschnitt des Wohnroumes, ols ouch fur db lnnenroumausstattung selbst.
lm frlltog ist man vielfoki,gen €inwirkungen ausgeseEt, dtb man nicht direkt beeinflussen kann. Bei
der eigenen Wohnumgebung hot man die Chance, konsequent ot'fe erkennbaren ßisiken
auszuschließen und durch forb- und Fonngestakung eine Umgebung zu schaffen, in der mon sich
ei,rfoch wohl frihlt. Snnvoll kt dies in jedom Falle, verbringt mon dach einen erhoblichen Teil set?pr
Zeit in den ,,eigenen vier {Lbnden". [ehmbaustoffe in l{ombinotion mit anderen natürt'khen
Boustoffen sind hier eine ersthlossige {lJahl.

3. ßusbou - Dq<h/Schsuns
Besonders attroktiv ist die Schoffung zusötzlichen {Ibhnroumes durch fiusbou des
DochgeschosseS durch einen neuen frnbau oder durch fiusbau vorhandener Nebengeböude oder
einer Scheune. fruf den fulgenden Sei{ren frnden Sie unsere Vorschföge fur die {lland, ftir den Boden
und für die Decke.

4. Dor'logung der Mäglichksiten
a. ändorung der ßoumouftoilung mittels Leichtbouurönde, z.B. mit horkömmlichon

Gipsfoserplotten, m it Lehm bouplotte oder ols Mouorulerksbou.
b. üJondouflcou

i. Lehmunterpu? + LehmFeinputz
ii. Lehmbouplotten ouFmörteln * Feinputz überspochteln
iii. Rußenuonddömmung mit khilftohrplotten bzrr. HolzwaichFoserplotten +

roumsaitig Lehm- oder Holkputze
iv. tlJondheizung

c. DochschrögenlBode*decken
i. Dömmung mit Flochs- oder Honfplotton, (ellulose- oder HolzeinblosdömmstoFfa.

Innonsaitig DompFcram spoppe. Beplonkung m it Lehm bouplotte,
GipsFoserplotte, Holzu.rerkstoffplotta. Putze und ßnstricha

d. Deckan-lFvtsboden
i. €rsotz für Schlocken-lflschaschüttungon durch faucht oder trockon

einzubringende Lehm schüttuogen oder Lehmsleina asr Trittscho lldömm ung und
Veöesserung des ü.f,ohnroumklimos. Bei geringerer stotischer Bolostbo*oit,
Perlit- oder Glimmerschieferschüttungan.

ii. ßodanunterbouten mit HolzuloichFoserplotton
iii. Bodenbelog - Dielen, Porkett, Linolaum, Kork
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